Rolf Breiner         Textatur     11. Mai 2013
39. Prix Walo Gala in Schwyz
Der doppelte Luca, die Knies und ein «Goof»
Schwyz – Die kompakte Show Szene Schweiz traf sich zur grossen Gala, um Künstler und Künstlerinnen mit Prix Walo 2012 zu küren. Schauplatz war wieder das stimmige MythenForum Schwyz. Grosse Sieger waren unter anderem Gotthard, Swiss Band, Luca Hänni, Eliana Burki, Edelmais, Rolf und Gregory Knie. Als Ehrenpreisträgerin wurde Ursula Schaeppi enthusiastisch gefeiert wie auch Luca Hänni als Newcomer und Publikumsliebling.

Von Rolf Breiner

Ein Muttertag in Schwyz bei bedecktem Himmel mit Aufhellungen. Petrus zeigte sich zeitweise etwas ungnädig, konnte aber die gute Laune der Gäste aus nah und fern nicht verderben. Man liess sich gern – zeitweise openair – vom Alphorn Quartett Imlig aus Goldau und dem Jodlerklub Echo vom Mythen auf einen geselligen Showabend einstimmen. Auch der Mumm-Champagner tat sein Übriges, um Leib und Seele trotz frischer Maitemperaturen aufzuwärmen.

In zehn verschiedenen Kategorien wurden die Showbesten des Jahres 2012 ausgezeichnet. Show-Lady Monika Kaelin, Präsidentin des Show Szene Schweiz, und Joël Gilgen führten durch einen abwechslungsreichen, vielstimmigen Galaabend. Wer nicht live im MythenForum Schwyz dabei war, konnte dank TV Star daheim am 39. Prix-Walo-Fest teilhaben.
Schlag auf Schlag – von «Bienen» über Gotthard bis Alphorn
Der Saal im MythenForum war mit über 600 Gästen bis auf den letzten Platz gefüllt. Schwyzer Kinder wusste mit ihrer musikalischen «Handarbeit» das Publikum zu gewinnen. Und dann ging es Schlag auf Schlag mit den Gewinnern: Keine Überraschung war es, dass  Markus Imhoofs fleissige Bienen auch den Prix Walo einheimsten für den Dokumentarfilm «More Than Honey». Regisseur Imhoof weilte in Warschau an einem Festival, wurde via Skyp zugeschaltet und dankte hocherfreut. Auf der Bühne machte sich ein aktiver Imker (der auch im Film auftritt) für die bedrohten Bienen stark und erntete Applaus.

Die beiden Gotthard-Vertreter Marc Lynn und Nic Maeder freuten sich ausserordentlich über ihren Prix Walo: «Das ist das Tüpfelchen auf dem i für unsern Neustart!».Der Berner Peter Freiburghaus («Nebelgrind») wunderte sich, nach fünf Filmen zum besten Schauspieler bestimmt worden zu sein: «Merci viilmool». Auch DJ Antoine, wiederholt nominiert, war ausgerechnet jetzt in Düsseldorf engagiert war. Er dankte telefonisch: «Ich fühle mich geehrt.» 

Alphornistin Eliana Burki musste an diesem Abend zwar auch tief Luft holen, doch nicht, um ihr Alphorn zum Klingen zu bringen, sondern um für den Prix Walo in  der Sparte Jazz/Blues/World Music zu danken: «Ich bin sehr stolz.».

36 Jahre hatte er die Swiss Band dirigiert und konnte jetzt ein dickes Dankeschön in Form eines  Prix-Walo-Sterns abholen: Kurt Brogli nahm dankend die Auszeichnung für seine Band entgegen, die in der Kategorie Blasmusik gewann.

Bester Newcomer und Publikumsliebling

Die Väter vom Winterzauberzirkus «Salto Natale», Vater und Sohn Rolf und Gregory Knie, waren für den Bereich Varieté/Bühnenproduktion nominiert. Beide waren jedoch für ihren grossen erotischen Showzirkus «Oh la la!» unterwegs. Rolf Knie meldete sich von Mallorca, und Monika Kaelin  konnte ihn, den Schöpfer des Prix Walo-Preises, den er nun selbst gewonnen hat, nach der Bedeutung der Trophäe fragen. «Ja, man könnte sich einen Stern darunter vorstellen», meinte Rolf Knie telefonisch und kommentierte die Auszeichnung schelmisch: «Ihr dachtet wohl: Jetzt geben wir dem alten Sack noch seinen eigenen Stern.» In der elften Saison «Salto Natale» 2013/14 wird übrigens einer auftreten, der gleich doppelt mit einem Prix-Walo-Stern gekrönt wurde: Jungpopstar Luca Hänni. Der Gewinner 2012 von «Deutschland sucht den Superstar», wurde nun sowohl zum besten Newcomer und als auch zum Publikumsliebling gewählt. Der fesche Teeniestar hatte am Abend zuvor noch mit seiner Nachfolgerin Beatrice Egli aus Pfäffikon bei der Staffel DSDS in Köln gefeiert und gastierte am Sonntagmorgen im ZDF-Fernsehgarten. Gleichwohl zeigte er sich im MythenForum putzmunter und begeistert. 

Aber auch alt gediente Künstler kamen zu Ehren, so beispielsweise Sven Furrer und René Rindlisbacher als «Edelmais»-Pärchen in der Sparte Kabarett/Comedy. Trocken meinte René Rindlisbacher zum Entscheid: «Ich gewinne erstmals einen Preis von einer Jury, die das professionell macht.».Punktum!

Die Aufmerksamkeit des (weiblichen?) Publikums zog auch  der schöne «Bachelor» Lorenzo Leutenegger auf sich. Gleichwohl machte nicht der «Bachelor» bei den TV-Produktionen das Rennen, sondern das Fernsehforum der Volksmusik, «Potzmusig». Nicolas Senn, zweifacher Prix-Walo-Träger, strahlte – auch im Namen von SRF. Dazu wurde er zum zweitbeliebtesten Publikumsliebling erkoren. Dritter wurde übrigens Bastian Baker, vierter Beni Thurnheer. Frauen landeten bei der Publikumswahl eher hinten, Ursus & Nadeschkin errangen den fünften Rang
Tränen und Freude

Höhepunkt war traditionell die Übergabe des Ehren-Prix-Walo. Als «Goof der Nation» hatte sie zu Kurt Felix Zeiten erheitert und begeistert. Sie wollte und will immer noch allen Freude machen, jetzt wurde ihr selbst eine grosse Freude zuteil. Volksschauspielerin Ursula Schaeppi liess sich gerne feiern und war zu zu Tränen gerührt: «Ich bin so glücklich und brüele – so blöd.»  Monika Kaelin wusste sie professionell aufzuheitern: «Liebe Ursula. Nun gibt’s Mumm-Champagner für weiteren Mumm!» Und alle hoffen, dass Ursula Schaeppi im Herbst wieder zur Bühne zurückkehrt.

Ein langer vielseitiger Showabend, souverän von Monika Kaelin moderiert, unterstützt von Leonard, der Interviews auf dem Roten Teppich führte und demnächst «Hit auf Hit«» am Fernsehen SRF1 serviert (25. Mai). Für stimmige  Auftritte im Showteil sorgten das kraftvolle Blasorchester MV Ibach, Toni Vescoli und seine Les Sauterelles, Sina und «Cats»-Interpretin Angelika Milster. Nicht unerwähnt sollen die Darbietungen der Sieger des Kleinen Prix Walo 2012 bleiben. Es wurde gejodelt, gesungen, musiziert, jongliert, getanzt und gerockt, dass es eine Freude war: dank des Schwyzerörgeli Duo Lacher-Bellmont, Marco Kunz, Corinne Renggli, Channelsix, der FRK Dance School, der JoJo-Jongleuren immoTion und dank des Blockfötenspielers Oliver Marti.

Die Jubiläumsausgabe, die 40., soll am 18. Mai 2014 im Zürcher Kongresshaus stattfinden.
PAGE  
4

